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1. AUSGANGSLAGE UND ZIELE 

1.1 AUSGANGSLAGE 

Die katholische Kirchgemeinde Adligenswil beabsichtigt auf ihrer Liegenschaft zeitgemäs-
sen und erschwinglichen Mietwohnraum zu schaffen. Weiter sollen neue Pfarreiräumlichkei-

ten mit einem flexibel nutzbaren Pfarreisaal bereitgestellt werden, welche für kirchliche und 

gesellschaftliche Anlässe sowie für den Religionsunterricht genutzt werden können. 

Vertiefte Abklärungen haben ergeben, dass aufgrund der schlechten Bausubstanz das be-
stehende Gebäude auf den Parzellen GB Nr. 54 und Nr. 265 (Baujahr 1980) aus funktionaler 

und ökonomischer Sicht nicht erhalten werden kann. Die geplante Nutzung: moderne, ener-
gieeffiziente und bedarfsgerechte Wohnflächen und neue Pfarreiräume lassen sich mit Neu-

bauten zielgerechter realisieren. Entstehen sollen Mietwohnungen, ein Pfarreisaal und wei-

tere Räume für den kirchlichen Bedarf. 

Die durch externe Fachpersonen erstellte Potenzialstudie zeigt, dass auf den Parzellen GB 
Nr. 54 und Nr. 265 sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten bestehen und die vorhandenen 

Nutzungsreserven mit Neubauten ideal ausgeschöpft werden können. Die wirtschaftliche 
Analyse bestätigt, dass Neubauten langfristig kosteneffizienter sind als eine Sanierung des 

bestehenden Gebäudes; ebenfalls sind sie selbsttragend. Gemäss Berechnungen ist das 

geplante Investitionsvolumen von maximal CHF 20 Mio. für die Kirchgemeinde tragbar. 

 

1.2 ZIELE 

Mit der Durchführung des Projektwettbewerbs sollte eine Varianz an Lösungsmöglichkeiten 

für eine Bebauung des Planungsperimeters evaluiert werden. Der Projektwettbewerb sollte 
ein optimiertes, qualitativ hochstehendes Projekt hervorbringen. Das siegreiche General-

planerteam wird mit der Weiterbearbeitung beauftragt. 

Der Projektwettbewerb gewährleistet der Grundeigentümerin durch die Auswahl an Lö-

sungsvorschlägen eine hohe Sicherheit, die bestmögliche Lösung zu finden und erhöht 
dadurch die Akzeptanz bei Behörden und Bevölkerung. Ein quartierverträgliches und aus-

senräumlich gutes Wohnbauprojekt wird einen grossen Beitrag zu einer attraktiven Entwick-

lung des Dorfzentrums von Adligenswil leisten. 
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1.3 AUFGABENBESCHRIEB 

Erwartet wurde ein überzeugender Projektvorschlag für zahlbare Mietwohnungen und at-

traktive Pfarreiräumlichkeiten im Erdgeschoss, eingebettet in eine überzeugende Umge-
bungsgestaltung. Die Auftraggeberin legte Wert auf eine qualitätsvolle, nachhaltige und res-

sourcenschonende Bauweise. Gleichzeitig muss die Liegenschaft wirtschaftlich tragbar be-
trieben werden können. Um dieses Ziel zu erreichen, erwartete die Auftraggeberin Vor-

schläge für eine kostenoptimierte und langlebige Bauweise mit innovativen, flächensparen-
den Wohnformen. Das bestehende Gebäude wird abgebrochen, ein Erhalt oder Teilerhalt 

war nicht erwünscht. 

 

1.4 PLANUNGSPERIMETER 

 

Abb. Planungsperimeter Parzellen GB Nrn. 54 und 265 

 

Der Planungsperimeter umfasst die Parzellen GB Nrn. 54 und 265. Innerhalb des Perimeters 
stehen zwei Hochbauten, ein Mehrfamilienhaus und ein Personenunterstand der Verkehrs-

betriebe Luzern VBL. Das Mehrfamilienhaus ist abzubrechen, der Personenunterstand bei 
der Bushaltestelle bleibt bestehen oder kann in ein Gebäude integriert werden. Der Standort 

ist gegeben. Die Haltekante darf nicht verschoben werden. 
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1.5 GENERELLE ANFORDERUNGEN 

 

Abb. Bebauungskonzept Nrn. 54 und 265 aus Entwicklung Dorfkern 2022 

 

Das drei-Häuser-Konzept aus der Entwicklungsstudie Dorfkern 2022 überzeugte die Kirch-

gemeinde und die Einwohnergemeinde. Seine Körnung ist abgestimmt auf die Bebauung 
der benachbarten Parzelle «Rössli» und den Dorfkontext. Projektvorschläge mit einer ande-

ren Anzahl Bauten oder andersartigen Anordnung der Bauten waren nur zulässig, sofern 

daraus eine bessere Eingliederung ins Ortsbild resultiert. 

Die Entwicklungsstudie Dorfkern wurde noch vor der Beschlussfassung der Ortsplanungs-
revision erstellt. Die neuen Bauvorschriften lassen im Perimeter Weiherhof eine Gesamthöhe 

(Definition gemäss § 139, PBG) von 17.0 m zu. Abweichungen von den ursprünglich vor-
gesehenen Gebäudehöhen gemäss der Entwicklungsstudie Dorfkern 2022 sind punktuell 

möglich, müssen ortsbaulich überzeugen und sind zu begründen. 

Die Häuser, die Aussen- und Freizeitanlagen sind so zu gestalten, dass hinsichtlich Anord-

nung, Massstäblichkeit, Formensprache, Gliederung, Material- und Farbwahl eine hochwer-
tige, dem Ortsbild angepasste Gesamtwirkung entsteht. Der Schlussbericht Entwicklung 

«Dorfkern» von 2022 lässt im Perimeter nur Schrägdächer zu. Von dieser Vorgabe darf auch 

im Rahmen des Projektwettbewerbs nicht abgewichen werden. 

Erwartet wird ein wirtschaftlich tragbarer Vorschlag. Für die Wirtschaftlichkeitsberechnung 

werden die Erstellungs-, Unterhalts- und Lebenskosten berücksichtigt.  

 

3 Vollgeschosse 

4 Vollgeschosse 

4 Vollgeschosse 
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1.6 PREISVERNÜNFTIGES WOHNANGEBOT 

Die Projektvorschläge sollen bezüglich der Erstellungskosten und bezüglich der Kosten in 

Betrieb und Unterhalt über den gesamten Lebenszyklus eine hohe Wirtschaftlichkeit auf-

weisen.  

Bereits bei der Konzeption (Volumina, Kompaktheit der Grundrisse, Erschliessungssystem, 
Statik, Anordnung der Steigzonen, Konstruktion und Gestaltung, Flexibilität etc.) liegt ein 

bedeutendes Potential und die notwendige Grundlage, um preisvernünftiges Wohnangebot 

bereitstellen zu können. 

Im Rahmen des Projektwettbewerbs wird die Wirtschaftlichkeit (Erstellungskosten, Be-
triebskosten, Langlebigkeit der Materialien) aufgrund einer Baukosten-Grobschätzung pha-

sengerecht plausibilisiert werden.  
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2. VERFAHRENSBESTIMMUNGEN 

2.1 AUFTRAGGEBERIN 

Katholische Kirchgemeinde Adligenswil 

Weiherhof, Dorfweg 1 
6043 Adligenswil 

vertreten durch den Kirchenrat 
 

2.2 VERFAHRENSBEGLEITUNG 

ZEITRAUM Planungen AG 

Hirschmattstrasse 25 
6003 Luzern 

vertreten durch: Erich Vogler, Daniel Stalder  

 

2.3 VERFAHREN 

Das Verfahren untersteht dem öffentlichen Beschaffungswesen und erfolgte als offener 

einstufiger Projektwettbewerb unter Generalplanerteams aus den Fachbereichen Ar-

chitektur, Landschaftsarchitektur, Bauingenieur, HLSE, Brandschutz und Bauphysik. 

Die Ausschreibung unterliegt dem GATT / WTO-Übereinkommen. 

Es gilt das öffentliche Beschaffungsrecht des Kantons Luzern. Das Verfahren richtet sich 

nach der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen IVöB (SRL 
Nr. 733b) vom 15. November 2019 (Stand 01. Januar 2023), dem Einführungsgesetz zur 

Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (SRL Nr. 733c) vom 
12. September 2022 (Stand 01. Januar 2023) sowie der Verordnung zur Interkantonalen 

Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (SRL Nr. 734) vom 22. November 

2022 (Stand 01. Januar 2023). 

Subsidiär zu den Bestimmungen des öffentlichen Beschaffungsrechts erfolgte das Verfah-
ren gemäss den Grundsätzen der Ordnung SIA 142 (Ausgabe 2009) für Architektur- und 

Ingenieurwettbewerbe. In Abweichung zur Ordnung SIA 142 werden die Entschädigungs-

ansprüche gemäss Art. 27.3 ausbedungen. 
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2.4 TEILNEHMENDE 

Teilnahmeberechtigung 

Gesucht wurden Generalplanerteams, die in der Lage sind, diese Aufgabe mit hoher archi-

tektonischer, bautechnischer und organisatorischer Kompetenz unter Einhaltung der Kos-
ten- und Terminvorgaben durchzuführen. Die Funktion des Generalplaners obliegt der fe-

derführenden Firma aus dem Bereich Architektur oder Bauingenieurswesen, welche auch 

die Gesamtleitung innerhalb des Generalplanerteams zu wahren hat. 

 

Vorgeschriebene Mitglieder Generalplanerteam 

Es handelt sich um folgende Teammitglieder: 

- BKP 298  Generalplanung 
- BKP 291  Architektur Planung  

- BKP 291  Architektur Baumanagement 
- BKP 292  Bauingenieurwesen 

- BKP 293  Elektroingenieurwesen 
- BKP 294  HLK-Ingenieurwesen 

- BKP 295  Sanitäringenieurwesen 
- BKP 296.3  Bauphysiker 

- BKP 296.5  Landschaftsarchitekt 
- BKP 296.7  Brandschutzplaner 

- BKP 297  Fachkoordination 

Alle verlangten Teammitglieder waren zwingend im Verfassercouvert anzugeben. 

Fehlende Angaben oder Angaben von nicht qualifizierten Firmen führten zum Aus-

schluss. 

 

Zur Teilnahme zugelassen waren Generalplanerteams, die kumulativ folgende Eignungskri-

terien erfüllten: 

Wohn- oder Geschäftssitz in der Schweiz oder in einem Vertragsstaat des revidierten 

WTO-Übereinkommens (GPA) über das öffentliche Beschaffungswesen, soweit dieser 
Staat Gegenrecht gewährt, sofern sie gemäss den Bestimmungen ihres Geschäftssit-

zes zur Berufsausübung in der entsprechenden Fachrichtung zugelassen sind (in der 
Schweiz Hochschuldiplom oder Fachhochschuldiplom bzw. HTL-Diplom oder Eintrag 

im Reg A oder B). Teilnehmende aus dem Ausland haben den entsprechenden Beleg 

bei der Anmeldung beizulegen. 
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2.5 PREISGERICHT 

Fachpreisgericht (3 Stimmen): 

- Peter Joos, dipl. Architekt ETH BSA SIA, Zürich (Vorsitz) 
- Patrik Seiler, dipl. Architekt FH BSA SIA, Luzern 

- Karin Meissle, Landschaftsarchitektin dipl. Ing. TU, BSLA, SIA, Cham 
- Cyrill Chrétien, Architekt MAA FHZ SIA, Luzern (Ersatz) 

 

Sachpreisgericht (2 Stimmen): 

- Monika Koller Schinca, Präsidentin Kirchenrat 
- Gisela Widmer Reichlin, Bauvorsteherin 

- Maurizio Sacchet, Kirchenrat (Ersatz) 
 

Dem Preisgericht standen folgende Experten beratend zur Seite: 

Experten (ohne Stimmrecht): 

- Markus Gabriel, Gemeindepräsident 
- Pino Merino, Abteilungsleiter Bau und Infrastruktur 

- Walter Graf, Bauökonom 

Verfahrensbegleitung: 

- Daniel Stalder, Architekt / Raumplaner, ZEITRAUM Planungen AG 
- Erich Vogler, Architekt, ZEITRAUM Planungen AG 
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2.6 TERMINE 

Die Durchführung des Projektwettbewerbs lief wie folgt ab: 

 
 Terminübersicht 

 
 

Publikation Projektwettbewerb – offenes Verfahren (simap.ch) 16. Mai 2025 

Fragenstellung (schriftl ich, anonym) 20. Juni 2025 

Fragenbeantwortung  4. Juli 2025 

Abgabe einzureichende Unterlagen  10. Oktober 2025 

Abgabe Modelle  24. Oktober 2025 

Erster Jurierungstag 30. Oktober 2025 

Zweiter Jurierungstag 11. November 2025 
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3. VORPRÜFUNG 

Alle eingereichten Projekte wurden durch die Verfahrensbegleitung einer formellen und in-

haltlichen Vorprüfung unterzogen.  

3.1 PROJEKTEINGABEN 

Projektbeiträge 

Folgende Projektbeiträge mit Kennwort wurden eingereicht und entsprechend dem Eingang 

der Projektdossiers bei der Eingabestelle wie folgt nummeriert: 

1 MITTENDRIN 
2 PFARREI UND ZWEI 
3 Die Tür von Adligenswil 
4 VÒREM SÄUBER 
5 DREIKLANG 
6 GRUESS US ADLIGE 
7 Allseitigkeit 
8 SWITCH 
9 NEXUS 
10 Dreiklang II 
11 UNTER DEN LINDEN 
12 Leben am Weiherhof 
13 MARTINI 
14 LEO 
15 498269 
 

3.2 VORPRÜFUNG 

Alle Projekteingaben wurden vor der ersten Tagung des Preisgerichts durch die Verfahrens-
begleitung einer Vorprüfung hinsichtlich der Einhaltung der Verfahrens- und Programmbe-

stimmungen unterzogen. 

 

Formelle Vorprüfung 

Die Vorprüfung aller Projekteingaben umfasste die Einhaltung der formellen Anforderungen 

(Fristen, Vollständigkeit, Anonymität). 

Im Rahmen der Vorprüfung wurden 15 Projekte vorgeprüft. Dabei wurde festgestellt, dass 
ein Bewerbender seine Wettbewerbsunterlagen nicht innerhalb der vorgeschriebenen Frist 

eingereicht hat. Die Abgabefrist für die einzureichenden Unterlagen wurde in den Ausschrei-
bungsunterlagen definiert (Freitag, 10.10.2025, 12:00 Uhr). Gemäss den Bestimmungen 

der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) ist die 
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fristgerechte Einreichung der Unterlagen eine zwingende Teilnahmevoraussetzung. Eine 

verspätete Abgabe führt zwingend zum Ausschluss vom Verfahren, unabhängig von den 

Gründen der Verspätung. 

 

Vorprüfung Programmbestimmungen 

Zusätzlich zur formellen Vorprüfung wurden diverse Programmbestimmungen überprüft. 

Die Projektbeiträge wurden mit dem geforderten Wohnungsmix, Nebennutzungen und den 

weiteren Nutzungsanforderungen abgeglichen. 

Überprüft wurden die Abstandsvorgaben für Bauten und Anlagen zu den Grundstücks- und 
Zonengrenzen und Strassen. Weiter wurden allgemeine und spezifische Erschliessungsan-

forderungen überprüft. 

Die Ergebnisse der formellen und inhaltlichen Vorprüfung wurden in einem schriftlichen Vor-

prüfungsbericht zuhanden des Preisgerichts verfasst. Der Vorprüfungsbericht wurde zu Be-

ginn des ersten Jurierungstages dem Preisgericht wertungsfrei vorgetragen. 

 

Vertiefte Vorprüfung 

Nach dem ersten Jurierungstag wurden die Projekte der engeren Wahl detailliert vorgeprüft. 

Im Rahmen dieser Vorprüfung erstellte ein externer Experte Grobkostenschätzungen der 
Projekte der engeren Wahl. Weiter wurden durch einen Notar, unter Wahrung der Anony-

mität, die Verfassercouverts der Projekte der engeren Wahl auf Vollständigkeit geprüft und 

anschliessend wieder versiegelt. 

Die Ergebnisse der vertieften Vorprüfung lagen dem Preisgericht in einem tabellarischen 
Bericht vor und wurden in der Beurteilung der Projekte der engeren Wahl integral miteinbe-

zogen. 
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4. BEURTEILUNG 

Das Preisgericht tagte an zwei Jurytagen am 30. Oktober 2025 und am 11. November 2025 
in Adligenswil zur Beurteilung der eingereichten Projektbeiträge. Das Preisgericht war an 

beiden Tagen vollzählig anwesend und beschlussfähig. Unter den Personen des Preisge-
richts lagen keine bekannten unzulässigen Verbindungen und somit kein Anschein einer 

Befangenheit vor, welche die Objektivität ihrer Beurteilung beeinträchtigen konnte. Es be-

stand für kein Mitglied des Preisgerichts ein Ausstandsgrund. 

 

4.1 ERSTER JURIERUNGSTAG 

Das Preisgericht tagte am 30. Oktober 2025 ganztags in Adligenswil. 

Monika Koller Schinca, Präsidentin der Kirchgemeinde, begrüsste das Gremium. Peter Joos 
als Vorsitzender des Preisgerichts sowie Erich Vogler und Daniel Stalder von der Verfah-

rensleitung führten durch den Tag. 

Die Ergebnisse der formellen und inhaltlichen Vorprüfung wurden in einem schriftlichen, 

anonymen und wertungsfreien Bericht dokumentiert und am ersten Jurytag dem Preisge-

richt vorgestellt. 

Im Rahmen der Vorprüfung wurde festgestellt, dass der Wettbewerbsbeitrag Nr. 12 «Leben 
am Weiherhof» nicht fristgerecht eingereicht wurde. Das Preisgericht beschloss daraufhin 

gemäss den Bestimmungen in den Ausschreibungsunterlagen in Verbindung mit der IVöB 
und der SIA 142, den Beitrag Nr. 12 «Leben am Weiherhof» vom Verfahren auszuschlies-

sen. 

Die weiteren eingereichten 14 Wettbewerbsbeiträgen wiesen bis zum Zeitpunkt der Beur-

teilung keine schwerwiegenden Verstösse gegen die formellen Anforderungen der Wettbe-
werbsbestimmungen auf. Geringe Verstösse stellten im Ermessensentscheid des Preisge-

richts keinen Ausschlussgrund von der Zulassung zur Beurteilung dar. Das Preisgericht be-

schloss, 14 Projekteingaben zur Beurteilung zuzulassen.  

In einem Einführungsrundgang wurden alle Projekte in Untergruppen durch das Preisgericht 
studiert. Alle Projektbeiträge wurden anschliessend unter der Leitung eines Mitglieds des 

Fachpreisgerichts der gesamten Preisgericht bewertungsfrei vorgestellt. Es konnte hierbei 
auch die Vorprüfungsergebnisse bestätigt werden, dass einzelne Projektbeiträge in unter-

schiedlichem Masse von den planerischen Vorgaben bzw. Programmbestimmungen abge-
wichen sind. Da aber kein Projekt in wesentlichen Punkten schwerwiegend von den Pro-

grammbestimmungen abgewichen ist, wurde vom Preisgericht kein Ausschluss eines Bei-

trags von einer allfälligen Preiserteilung in Betracht gezogen. 
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Die Beiträge wurden anschliessend durch das Preisgericht in einem ersten und zweiten 

Beurteilungs- und Bewertungsrundgang und einem Kontrollrundgang beurteilt. Alle Projekte 
wurden im Plenum hinsichtlich der übergeordneten Beurteilungskriterien beurteilt und be-

wertet. 

 

1. Rundgang 

Das Preisgericht beschloss nach ausführlichen Diskussionen, jene Projekte auszuscheiden, 
die in wichtigen Punkten nicht überzeugten, etwa in ihrer typologischen und städtebaulichen 

Einfügung in den Kontext, im Umgang mit der Topografie, in der Qualität der Wohnungen 

oder in der Organisation der Pfarreiräume. 

Im ersten Bewertungsrundgang schieden folgende 8 Projekte aus den beschriebenen 

Gründen von der weiteren Beurteilung aus: 

1 MITTENDRIN 
4 VÒREM SÄUBER 
7 Allseitigkeit 
8 SWITCH 
9 NEXUS 
13 MARTINI 
14 LEO 
15 498269 

 

Projekte engere Wahl 

In einem 2. Rundgang beschloss das Preisgericht, die folgenden Projektstudien proviso-

risch zu qualifizieren. 

2 PFARREI UND ZWEI 
3 Die Tür von Adligenswil 
5 DREIKLANG 
6 GRUESS US ADLIGE 
10 Dreiklang II 
11 UNTER DEN LINDEN 
 
 

Kontrollrundgang 

Im Kontrollrundgang wurde die Beurteilung und Bewertung aller Projekte und die zuvor ge-

troffene Festlegung der sechs Projekte für die engere Wahl durch das Preisgericht bestätigt. 

 

4.2 ZWEITER JURIERUNGSTAG 

Die Preisgericht tagte am 11. November 2025 ganztags in Adligenswil. 
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Monika Koller Schinca, Präsidentin der Kirchgemeinde, begrüsste das Gremium. Peter Joos 

als Vorsitzender des Preisgerichts sowie Erich Vogler und Daniel Stalder von der Verfah-

rensleitung führten durch den Tag. 

Das Preisgericht bestehend aus dem Fach- und Sachgremium war vollzählig anwesend und 

beschlussfähig. 

Das Preisgericht hat zwischen den beiden Jurytagen am 3. November 2025 die Projekte 
der engeren Wahl durch die unabhängige Anwaltskanzlei Engelberger Luzern, MLaw 

Rechtsanwältin Gina Schmid, auf Einhaltung der verlangten Zusammensetzung des Gene-
ralplanerteams prüfen lassen. Die Anonymität für die Schnittstelle zwischen Auftraggeberin, 

Preisgericht, Verfahrensbegleitung und Teilnehmenden wurde dabei gewährleistet. In dieser 
unabhängigen Prüfung wurde festgestellt, dass die Verfassenden der Projektstudie Nr. 3 

«Die Tür von Adligenswil» das Generalplanerteam nicht vollständig formiert hat. Das Preis-
gericht beschloss daraufhin in Übereinstimmung mit den Programmbestimmungen, das 

Projekt Nr. 3 «Die Tür von Adligenswil» von der weiteren Beurteilung und vom Verfahren 

auszuschliessen. 

Das beauftragte Büro Walter Graf GmbH erstellte für die Projekte der engeren Wahl zwi-
schen dem 4. und dem 10. November 2025 eine vergleichende Kostenschätzung nach 

EKG-Makroelementen mit einer Genauigkeit von +/-15%. Die untersuchten Projektstudien 

lagen bezüglich der Kosten nahe beieinander (+/- 4.5%). 

Für den dritten Beurteilungsrundgang wurden die verbliebenen fünf Projekte der engeren 
Wahl vertieft untersucht, anhand der Beurteilungskriterien gegenübergestellt und verglei-

chend diskutiert. Diskutierte Themen waren die Gesamtkonzeption, die ortsbauliche Ein-
gliederung in den örtlichen Kontext, Identität, Architektur, Qualität der Aussenräume und 

Freiraumkonzept, Nutzungsangebot mit ihren Qualitäten und Flexibilitäten sowie die Ent-

wicklungsmöglichkeit im Gesamten. 

Aufgrund eines Kontrollrundgangs durch alle Projekte, zeigte sich in der Diskussion, dass 
das Projekt Nr. 13 in den diskutierten Themen vergleichend ähnliche Qualitäten aufweist. 

Das Preisgericht unterstützte einen Rückkommensantrag und entschied das Projekt Nr. 13 
«Martini» in die weitere Beurteilung wieder aufzunehmen. Alle anderen Bewertungen wurden 

bestätigt. Folgende Projekte nahmen an der weiteren Beurteilung teil. 

 
2 PFARREI UND ZWEI 
5 DREIKLANG 
6 GRUESS US ADLIGE 
10 Dreiklang II 
11 UNTER DEN LINDEN 
13 MARTINI 
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Das Preisgericht nahm nach eingehender und ausführlicher Diskussion aller Projekte der 

verbliebenen Projekte eine provisorische Rangierung vor. Nach einem weiteren Kontroll-

rundgang bestätigte es die Rangierung und teilte die Preise zu (siehe dazu Kapitel 6).  
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5. ENTSCHEID UND EMPFEHLUNGEN  

5.1 RANGIERUNG UND PREISERTEILUNG 

Insgesamt stand eine Preissumme von CHF 120‘000.00 (inkl. MwSt.) für 4-6 Preise zur 
Verfügung. Aufgrund der Beurteilung und gestützt auf die im Wettbewerbsprogramm auf-

geführten Beurteilungskriterien beschloss das Preisgericht folgende Rangierung und Preis-

zuteilung: 

1. Rang | 1. Preis Nr. 10 «Dreiklang II»  50'000.- CHF (inkl. MwSt.) 

2. Rang | 2. Preis Nr. 11  «UNTER DEN LINDEN» 40'000.- CHF (inkl. MwSt.) 

3. Rang | 3. Preis Nr. 2  «PFARREI UND ZWEI» 20'000.- CHF (inkl. MwSt.) 

4. Rang | 4. Preis Nr. 6  «Gruess us Adlige» 10'000.- CHF (inkl. MwSt.) 

 

Folgende Projekte der engeren Wahl blieben ohne Rang: 

   Nr. 5 «Dreiklang»   

   Nr. 13  «MARTINI»          

 

5.2 EMPFEHLUNGEN 

Das Preisgericht hat festgestellt, dass das erstrangierte und zur Weiterbearbeitung emp-
fohlene Projekt Nr. 10 «Dreiklang II» in einigen Punkten zu überarbeiten und weiterzuentwi-

ckeln ist. 

- Die Anbindung der Luzernerstrasse an den höhergelegenen Hofraum sowie der 

westliche Gartenraum sind noch nicht überzeugend gelöst und müssen überar-
beitet werden. 

- Die Adressierung des mittleren Gebäudes zum Hofraum ist zu präzisieren. 
- Der Gebäudeabstand der beiden Wohnbauten ist zu gering und daher zu opti-

mieren. Eine Unterschreitung des Strassenabstandes zum Dorfweg ist möglich 
und bietet dahingehend Optimierungspotential. 

- Die Kirchgemeinde möchte preisgünstigen Wohnraum anbieten. Der Projektvor-
schlag ist dahingehend anzupassen, insbesondere die Materialisierung im Innern 

und die Fassadengestaltung sind zu optimieren. 
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5.3 WÜRDIGUNG, ERKENNTNISSE UND DANK 

Die Ausloberin und das Preisgericht dürfen auf ein intensives und sehr gelungenes Verfah-

ren zurückblicken und bedanken sich bei allen Projektverfassenden für die wertvolle geleis-
tete Arbeit und alle eingereichten Projektbeiträge. Namentlich ging ein sehr breites Spekt-

rum an Lösungsmöglichkeiten ein. Einige Projektbeiträge wiesen ausserdem einen hohen 
Innovationsgehalt auf, welcher im Preisgericht vertiefte Diskussionen auszulösen ver-

mochte.  

Durch die sehr unterschiedlichen Projektbeiträge konnte im Preisgericht die bauliche Ent-

wicklung aufgrund der ortsbaulichen Ausgangslage eingehend diskutiert und mit der Wirt-
schaftlichkeit abgeglichen werden. Mit der Auswahl an Lösungsvorschlägen und dem 

durchgeführten Verfahren gewährleistet der Projektwettbewerb eine hohe Sicherheit, die 
bestmögliche Lösung für die weitere Projektentwicklung gefunden zu haben. Mit der Durch-

führung des offen ausgeschriebenen Projektwettbewerbs wurden die Ziele der Ausloberin 

erreicht. 

 

5.4 VERFASSERCOUVERTS 

Im Anschluss an die Würdigung des Verfahrens und die Formulierung der Empfehlungen für 

die Weiterbearbeitung öffnete das Preisgericht die Verfassercouverts der mit Preisen aus-
gezeichneten Projekte gemäss Rangfolge, empfahl den Projektbeitrag Nr. 10 «Dreiklang II» 

zur Weiterbearbeitung und schloss die Jurierung ab. Im Anschluss öffnete die Verfahrens-
begleitung alle weiteren Verfassercouverts der im 1. und 2. Rundgang ausgeschiedenen 

Projekte. 

In Anwesenheit des Fachpreisgerichts wurden die Projekte anhand der Kennwörter den 

verfassenden Planungsteams zugeordnet. Nach dem Öffnen des Verfassercouverts des 
Projekts Nr. 14 «LEO» wurde festgestellt, dass die Teilnahmebedingungen gemäss Wett-

bewerbsprogramm Kap. 3.4 nicht eingehalten wurden. Die Fachrichtungen Sanitäringeni-
eur, Elektroingenieur und Fachkoordination wurden nicht ausgewiesen. Es handelt sich so-

mit um einen wesentlichen Verstoss gegen die Teilnahmebedingungen: «Alle verlangten 
Teammitglieder sind zwingend im Verfassercouvert anzugeben. Fehlende Angaben oder 

Angaben von nicht qualifizierten Firmen führen zum Ausschluss.». Somit ist das Projekt Nr. 
14 «LEO» nicht teilnahmeberechtigt und wurde vom Preisgericht einstimmig vom Verfahren 

ausgeschlossen. 
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5.5 ANTRAG AN DEN KIRCHENRAT 

Das Preisgericht beantragt beim Kirchenrat, das Generalplanerteam des Projekts Nr. 13 

«Dreiklang II» (UC’NA Architekten Zürich, Schärli Architekten Luzern, Salathé Rentzel Gar-
tenkultur Oberwil, Dr. Deuring + Ohringer AG Winterthur, Enerconom AG Bern, BS Konzept 

AG Muhen, Kopitsis Bauphysik AG) mit der Weiterbearbeitung zu beauftragen. 
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6. GENEHMIGUNG 

Vom Preisgericht genehmigt am 11. November 2025. 
 
 
 

 
Peter Joos (Vorsitz) ……………………………………………... 

 

 

 

Patrik Seiler ……………………………………………... 

 

 

 

Karin Meissle ……………………………………………... 

 

 

 

Cyrill Chrétien (Ersatz) ……………………………………………... 

 

 

 

Monika Koller Schinca ……………………………………………... 

 

 

 

Maurizio Sacchet (Ersatz ……………………………………………... 

 

 

 

Gisela Widmer Reichlin ……………………………………………... 
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7. PROJEKTWÜRDIGUNG 

7.1 PROJEKTE DER ENGEREN WAHL / PREISTRÄGER 

1. Preis – Projekt Nr. 10 «Dreiklang II» 

Generalplanung / Architektur UC’NA Architekten ETH SIA, Zürich 

Baumanagement Schärli Architekten AG, Luzern 

Landschaftsarchitektur Salathé Rentzel Gartenkultur AG, Oberwil 

Bauingenieur Dr. Deuring + Ohninger AG, Winterthur 

Holzbauingenieur Dr. Deuring + Ohninger AG, Winterthur 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination Enerconom AG, Bern 

Elektroingenieur Enerconom AG, Bern 

Brandschutzplaner BS Konzept AG, Muhen 

Bauphysik Kopitsis Bauphysik AG, Wohlen 

 

 

 
«Dreiklang II» 

Der Entwurf knüpft städtebaulich an die Erkenntnisse der Dorfkernstudie an. Drei Bauten 

unterschiedlicher Grundrissform bilden ein Ensemble, das vielfältige Bezüge innerhalb des 
Dorfes aufnimmt. Zur Strasse hin entsteht ein dreiseitiger, leicht erhöhter Hof mit Belvedere-
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Charakter. Ein zweiter etwas informellerer Aufenthaltsbereich für die Bewohner oder auch 

für die Nachbarn wird im Nordwesten des Areals vorgeschlagen. Die beiden Häuser an der 
Luzernerstrasse integrieren im Erdgeschoss öffentliche Nutzungen, während das mittlere 

Wohnhaus den Abschluss zur Dorfstrasse bildet und als Hochparterre zum Platz hin erhöht 
angeordnet ist. Die Anordnung der Bauten und die Erdgeschossnutzung überzeugen, doch 

beeinträchtigt der geringe Abstand der Wohnhäuser zueinander und auch partiell zum 

Kirchgemeindehaus die Privatsphäre, dies obwohl grössere Abstände möglich wären. 

Die Adressierung der Wohnbauten über die bergseitige Dorfstrasse ist zwar nachvollzieh-
bar, doch fehlen Ausgänge zum Platz, der als zentraler Aufenthaltsraum dienen könnte. Eine 

optische Abschirmung des Sockels durch einen Grünstreifen verstärkt die Abgewandtheit 
zum Platz. Die Differenzierung der Bauten zeigt sich sowohl im Grundriss als auch in der 

Fassadengestaltung. Die Wohnhäuser zeichnen sich durch durchlaufende Balkone mit re-
gelmässig gesetzten, bombierten Holzstützen aus, die eine filigrane Fassadengestaltung 

erzeugen. Vertikale Holzelemente gliedern die Fassaden und verleihen ihnen in Kombination 
mit Holzfenstern und textilen Sonnenschutzlösungen einen wohnlich-eleganten Charakter. 

Ein auskragendes Dach mit durchlaufender Traufe schützt vor Witterungseinflüssen und 
betont die kubische Wirkung der Bauten. Das Kirchgemeindehaus tritt als verputztes Ge-

bäude differenziert auf. Dank raumbildender Betongewölbe, die sowohl konstruktiv als auch 
fassadenprägend wirken, vermittelt es einen öffentlichen, repräsentativen Charakter und 

hebt sich klar von den Wohnbauten ab. Die Übertragung der Gewölbeform auf den Sockel 
und das Dach der Bushaltestelle erscheint weniger überzeugend. Diese Elemente wirken 

gestalterisch additiv und stehen in Konkurrenz zur klaren Ordnung der darüberliegenden 
Fassade, wodurch die präzise architektonische Idee des Gebäudes etwas abgeschwächt 

wird. 

Das Projekt überzeugt durch einen sensiblen Umgang mit der Topografie. Das Freiraum-

konzept integriert vorhandene Bäume und setzt sie gezielt in Beziehung zu den Neubauten. 
Entlang der Luzernerstrasse bis zum Rössli entsteht so eine Abfolge unterschiedlicher Frei-

räume. Ein geschwungener Weg führt von der Luzernerstrasse direkt auf den neuen Kirch-
gemeindeplatz, der mit der gegenüberliegenden Kirche in Dialog tritt. Eine klarere rückwär-

tige Verbindung zum angrenzenden Rössli-Areal wäre wünschenswert, um das Quartier 
stärker zu vernetzen. Der motorisierte Verkehr wird diskret über eine Einfahrt am tiefsten 

Punkt des Geländes in die Tiefgarage geführt. Der Hang bleibt als offener Aufenthaltsraum 
erlebbar. Durch gezielte Unterkellerung, beschränkt auf die Baukörper, können vorhandene 

Bäume in die Aufenthaltsqualität eingebunden werden. 

Die Wohnungen sind klar und funktional strukturiert. Effiziente Grundrisse, zentrale Trep-

penhäuser sowie Balkone und Loggien schaffen flexible, gut belichtete Wohnräume mit 
hochwertigen Übergängen zwischen Innen- und Aussenraum. Das Kirchgemeindehaus öff-

net sich zum Platz und bietet einen attraktiven Begegnungsraum. Materialisierung und Kon-
struktion sind effizient und ressourcenschonend. Die klare Struktur unter Terrain vermeidet 

auskragende Volumen, was ökologisch und wirtschaftlich vorteilhaft ist. Dank konsequenter 
Materialtrennung und langlebiger Baustrukturen ist der Unterhalt gering und die 
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Erneuerbarkeit gewährleistet. Das Projekt verfolgt einen integrativen Ansatz in Bezug auf 

Energieeffizienz und Ressourcenschonung. Photovoltaik auf den Schrägdächern unter-
stützt die lokale Energieversorgung, während die Massivbauweise und Lehmziegel hohe 

Speichermasse und ausgeglichene Raumtemperaturen gewährleisten. Begrenzte Versiege-
lung, bestehende Bäume und standortgerechte Bepflanzung fördern Biodiversität und 

Mikroklima. Die effiziente Haustechnik mit vertikal geführten Medien sowie alternative 
Heizsysteme wie Erdwärmesonden und Freecooling tragen zur Reduktion des CO₂-Fuss-

abdrucks bei. 

Das Projekt überzeugt mit einer ruhigen, zugleich differenziert formulierten und selbstver-

ständlich wirkenden Architektursprache sowie einem hohen Mass an städtebaulicher Sen-
sibilität. Es stärkt das historische Gefüge des Dorfkerns und schafft zugleich neue, zeitge-

mässe Wohn- und Begegnungsräume. Mit seiner Massstäblichkeit und Körnigkeit knüpft 
der Entwurf an die kleinteilige Struktur des Dorfes an und interpretiert sie auf zeitgemässe 

Weise weiter. Trotz der erwähnten Defizite in der räumlichen Distanzierung und den fehlen-
den Verbindungen zum Platz formuliert das Projekt ein überzeugendes Konzept für eine 

dichte und zugleich qualitätsvolle Weiterentwicklung des Dorfzentrums. Die sorgfältige Aus-
arbeitung von Konstruktion, Materialität und Nachhaltigkeit zeugt von hoher planerischer 

Reife und einem verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen und Kontext. 

 



D r e i k l a n g

S t ä d t e b a u l i c h e u n d f r e i r ä u m l i c h e K o n z e p t i o n

L P l a t z b i l d u n g

D u r c h d e D r e r a d e r b a u e r p e r w o f e r t r u b e r de s e t z u n g en d e r D o r e r n s t u d i e e i

eted etweenche Verden Durch die res un eun, der Bulrge
jume entsteht ein lebenswerter und offener Ort der die Einbindung in den Dorfern und den Bezug zu

St. P a r t i n k i r c h e t o w i e zur n e u e n W o h n t e d l u n g h e r s t e l l t

" . L a n d s c h a n

Der grosse Platz in Miten der Gebäude ist das Zentrum der Anlage. Er ist mi Mengel avsgestaler uno
en grosszugten Rahmen aus atursterghasterung miet orenen sanogen Dadurch kann dir

3 . Anpassung an Parzellengeometric
le d e D o r f e r m t u d e t e z e i z t tar, b e d r e n d e r e w ü n c h e n N u t z u n g e n e i n e r e w i s s e

• Sulevhuerheeke dea Abackhas. Dee P o r soll en
me zwischen den Bauten mogichat grosszüge auszugestalten. Die polygonale Form

und an den Übergangspunkten des Areals eine ansprechende Übergangsgestaltung zu gewah

ren, weither tout

Mtbaum wird durch rwel weitere Blume ereänz. En Brunnen und Bauf
v e l F o h r e n r e t a r e w e l t e d u r d V o l l e n d h e e i n e w e r d e n u n d e ine

S c h w a r z p l a n 1 : 2 5 0 0

4 . E r h a l e i d e n t i t ä t s s t i f t e n d e r B a u m s t r u k t u r e r

u n d E r g ä n z u n g d e r F r e i r a u m k o n z e p t i o n

Die bestehende Grünraumstruktur auf dem Grundstück hat einen hohen identitässtier

okologischen Vielble bei, sondern sind auch sin bedeutendes Wahrzsichen des Ortes. Deshalle

M o r a t i o n s u r e n e s o t i c h m a n c e l o e

E r d g e s c h o s s 1 : 2 0 0

O s t F a s s a d e 1 : 2 0 0
P r o l o r r w o w h o w e r t W o l h e r h o s A d t i r o n ا
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S i t u a t i o n s p l a n 1 : 2 0 0

W e s t F a s s a d e 1 : 2 0 0
P r o l o r r w o w h e w e r t W o l h e r h o s A d t i r o n ا

A r c h i t e k t u r , K o n s t r u k t i o n u n d S t a t i k

Die unterschiedlichen Konzepte der Wohrbauten und der Pfarrei bieten eine harmonische und zugleich differenzierte Antwort aul d

r h i r d e P o r r e i eine r e c r a w e r i v e u n d o t e n t i c h e F r a s e n z aus, d e mit d e r m e t u n e und der K i r c h e in C a l o g trite Weide t a u s c e n

erzänzen sich in ihrer Erscheinung und trazen zur Wahrung und Weiterentwicklung der Identität des Dorfkerns bel

1. Konzeption und Konstruktion der Wohnbau ten
* V e r w b w r e n z e i c h n e n sich d u r c h e i n e k a r e , t u n i t i o n a l e S t r a t u r aus. O u s z e n t r a l e l e m e n t d e r V c h r b a u t e n b i d e r d a s Tresoen

weroen die verckte brscreessung sowie sie wirstruktur gebeneit Dis ermopht, cas

Aulch gewoge end Erige au den Aunsnehmen dire Granuge. De Fobitas in der Meting der Grundhise wird derch
n o r s b e i d e n W o h n n u m e n w e i t e r s i c h d e s s a l o n s h i c h z L o m e n au, d i e den M e t e m e i n H o c h s t m a s s an P n i v a t s c h i r e

t h i e n r e s o r a t z i e n h i s s e t r a u m beton, D i e s K o f s t r i k D o n e r m o r t o k e s o c h M i e t e r i e n ort Vo n s e r zu reweren, d e n v o r r a u n s z u 0o

2 . Mate r i a lwah l u n d Bauwe i se der Wo h n b a u t e r

Die polygonale form der Geblude widerspricht einer Konstrukbon der bausen aus Holz. bine statische Antyve hat gezeigt dass ei
a m a w w c a o w e v a n e a m e r e m o s t e a e e r e e o a e e e r e r a e r r a n e o t

fasten sie e ien guten schalkhoc und trigen phek N a c h n o c i t s t i a n t d e s o t o w o e s

ziegel der aufgrund seiner hygroskopischen Eigenschaften einen wich

Die a unde der Wohann wird al in ginon i die bo horate De Vi ret die atroneten en lagen en tate
hereich ectänt, wodurch die Fistdo eine dieente Vordkolift erfüle und in Ihren Proceetionen schr surtewosen wirke, Die Fenstera
ordrung rhythmisiert die Baukörper umkufend. Die Dimmmaterialien sind aus Schafwolle und damit aus einheimischer Produktion

4. K o n z e p t i o n d e r Pfa r re i

Im Gegensacz zu den Wohnbauten ist die farrei in brem Ausdruck repräsentativer und offendicher. Für die Farrei schlagen wir ein
v o r f a b r r i e r t e d e t o n g e w o b e s t r u k t u r v o n C o n c a p vor, die s o w o h l im E r d r e s c h o s s a i s a u c h im O b e r g e s c h o s t d e r M a r r e i r a u m i c h c e i e

com Einste kome. Diese Struktur wird in modularer Bauweise erstellt und zeichnet sich durch ihre Sert

S. Übergänge und Fassadengestaltung der Pfarrei
D e r n o r o k h e D u o t m a n t d o n t a s v i r o r a l e v e r o r o u n g w o s c h a l t e i n e n b o c k z u m t r a c m o n a u c o m K o s s i O l c k h z a l e v o r w e t

Cubergare au de Arches lur der wilegehten Biuerauser und wiephert seh har

ruhiger, zentrierter Eindruck im Dorftern erzeuge

I . O b e r g e s c h o s s 1 : 2 0 0
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S i d F a s s a d e 1 : 2 0 0

N o r d F a s s a d e 1 : 2 0 0

2 . O b e r g e s c h o s s 1 : 2 0 0

L ä n g s s c h n i t t 1 : 2 0 0
P r o t e k t w o r h o w e r t W o l h e r h o A d l ١٢٥ n ٦ l

3 . O b e r g e s c h o s s 1 : 2 0 0



D r e i k l a n g

Nachhaltigkeit und technische Aspekte

I.Verschattung Impu

2. Speichermasse
der Wotngeblude sowie der Pfarrei sorgt fur

der Speern • haben de Lotengel und ale woher chantien Roche
J . T h o c o v o l t a i k u n d t h e r v i e v e r s o r u n g

a m der se lba t e r z e u r t e s t r o m d r e k t u n t e r e n a n d e r g e n u t z t w e r d e n .

4. H a u s t e c h n i s c h e Medienerschl iessung

Die haustechnische Medienerschliessung der Wohnungen ist aufgrund der einfachen verokalen Anordnung der Gebäude wengchend

ie Betondecken dir Lühung und Sartressionen wrd verach

b des Heizsystems und das Freecooling genutzt werden. Dies würde die Energiekokten weiter senien

6. B r a n d s c h u t z k o n z e p t

Une Facheglingen werden me den zentrie

Ve r r e i c h z u m M o t t o u w e r n t i c h e n t c h e r . A t t o c h r i t c h e n t r a n d k h u r ? w i r d w e i n r c h e n d v e r z i c h t e t

m m
m f

F a s s a d e n a n s i c h t P f a r r e i 1 : 5 0

U n t e rg e s c h o s s 1:200 H o c h p a r t e r r e Gebäude B 1:200 U n t e r g e s c h o s s P f a r r e i 1 : 2 0 0

Q u e r s c h n i t t 1:200
P r o t e k t w o r h o w e r t W o l h e r h o A d l ١٢٥ n ٦ l D r e i k i a n d
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2. Preis – Projekt Nr. 11 «UNTER DEN LINDEN» 

Generalplanung / Architektur Bürgi Burkhard von Euw, Luzern 

Baumanagement Egli Schelbert AG, Luzern 

Landschaftsarchitektur Zwischenraum Landschaftsarchitektur AG, Altendorf 

Bauingenieur Basler & Hofmann AG, Kriens 

Holzbauingenieur Basler & Hofmann AG, Kriens 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination Eugen Bienz AG, Ebikon 

Elektroingenieur GELTECH AG, Hochdorf 

Brandschutzplaner Basler & Hofmann AG, Kriens 

Bauphysik RSP Bauphysik AG 

 

 

 

«UNTER DEN LINDEN» 

Wie im Wettbewerbsprogramm angeregt, entwickeln die Projektverfasser ihre ortsbauliche 

Haltung aus den Erkenntnissen der Entwicklungsstudie Dorfkern heraus: Drei frei zueinan-
der positionierte Gebäude, leicht differenziert in der Volumetrie, ähnlich in Dachform und 

Ausdruck bespielen den Planungsperimeter Weiherhof. Die Absicht mit den neuen Gebäu-
den eine dörfliche Struktur auf der Areal Weihermatt zu etablieren, zeigt sich in der Wahl der 
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unterschiedlichen Ausrichtung der Satteldächer, der feinen Gliederung der Fassaden und 

im primär eingesetzten Baumaterial Holz. 

Die Setzung der drei Häuser ist dabei so gewählt, dass sich bezüglich Aussenraum zwei 

klare Projektziele erkennbar machen: Zwei Gebäude mit je öffentlicher-gewerblicher Nut-
zung im Erdgeschoss stehen unmittelbar am Trottoir der Luzerner Strasse. Je eine leichte 

Ausdrehung zur Strasse ermöglicht beiden Strassenhäuser eine kleine Ausweitung des öf-
fentlichen Zugangs- oder Warteraums. Das zweite angestrebte Projektziel betrifft den halb-

privaten Aussenraum der Wohnungen. Ein länglicher Hofraum, aufgespannt im Zwischen-
raum aller drei Gebäude, erhöht und räumlich getrennt vom Strassenraum, verbindet sämt-

liche Zugänge zu den Wohnungen, ermöglicht einen gemeinschaftlich genutzten Aufent-
haltsraum und spannt eine räumliche Verbindung zum Aussenraum Teilgebiet Rössli auf. Im 

Vergleich zur qualitätsvollen Gestaltung des Wohnhofs wird die Gestaltungsabsicht des 
Raums zwischen Luzernerstrasse und den beiden Gebäuden Pfarrhaus und Strassenhaus 

nicht klar ersichtlich. Gekrümmte, auslaufende Stufen, zwei auf den Strassenraum bezug-
nehmende Bäume, fliessende Hartbeläge, etc. lassen eine sichtbare Intention zum bedeut-

samen Aufenthalts- und Bewegungsraum vermissen. 

Das Haus Nord beinhaltet im Erdgeschoss (Strassenniveau) die geforderten Atelierräume 

sowie einen im Gebäude eingeschriebenen Buswarteraum. Auf den darüber liegen drei Ge-
schossen sind acht, in Ost-West-Richtung orientierte 2.5 bis 3.5 Zimmer-Wohnungen an-

geordnet. Im Erdgeschoss (Strassenniveau) des südlich gelegenen Pfarrhauses sind Foyer, 
Pfarreisaal und ein Event-Café als zusätzliches Angebot sowie die dazugehörenden Neben-

räume sinnvoll zueinander platziert und erlauben eine differenzierte, attraktive Nutzung der 
Veranstaltungsräume. Die mittig im Grundriss platzierte vertikale Erschliessung verursacht 

im Bereich Foyer- Treppenvorräume eine kritische Überkreuzung der Gehwege der unter-
schiedlichen NutzerInnen innerhalb des Gebäudes. Über den sich im 1. OG befindenden 

Verwaltungsräumen der Pfarrei, inkl. zusätzlichem Atelierraum, sind auf zwei weiteren Ge-
schossen je drei Wohnung 2.5, 4.5 und 5.5 Zimmer-Wohnungen angeordnet. Erwähnens-

wert sind dabei die vier gegen die Strasse gerichteten, allgemein zugänglichen Veranden. 

Im Haus West befinden sich ab dem Erdgeschoss auf gesamthaft vier Geschossen zehn 

Wohnungen in unterschiedlicher Grösse (2.5 bis 4.5 Zimmer). Identisch zu den Wohnungs-
grundrissen der beiden weiteren Gebäuden fallen auch hier folgende architektonische Merk-

male auf: die durchlaufende Tragstruktur, welche eine wiederholende Raumbreite von ca. 
3.2 m ergibt, die Ost- West Orientierung, innenliegende Loggias und allgemein zugängliche 

Veranden. Das Projekt schlägt ab der Decke über EG für sämtliche statischen Bauteile so-
wie für die Fassade vorwiegend den Werkstoff Holz vor. Damit wird es möglich, regionale 

und CO2 -neutrale Baumaterialien für die Erstellung der Gebäude zu verwenden. Erläute-
rungen zum sommerlichen Wärmschutz (Speichermasse), begrüntem Umraum als Be-

schattung, Verwendung von Recycling-Beton im Untergeschoss, Dacheindeckung mittels 
Photovoltaik-Elementen, etc. lassen eine Sensibilität der Projektverfassenden zum Thema 

Bauökologie erahnen. 
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Das Projekt «Unter den Linden» besticht durch hohe ortsbauliche Qualitäten, landschaftli-

cher topografischer Sensibilität, einer durchgehenden innenräumlichen-konstruktiven Strin-
genz und zur Aufgabe passenden Wohnungsgrundrisse. Bei der vertieften Prüfung dieses 

auf konzeptioneller Ebene überzeugenden Projektvorschlages werden nebst der bereits er-
wähnten Überkreuzung der Gehwege im Pfarreihaus zwei Entscheidungen zum äusseren 

Ausdruck der Gebäude kritisch beurteilt: Die gestalterische Ausformulierung der strassen-
seitigen Fassaden des Foyers und des Pfarreisaals wirkt im Bezug zur Bedeutung der Nut-

zung der dahinter liegenden Räume zu unspezifisch und gleichförmig. Die technisch ge-
konnt detaillierten Fassaden-, Decken- und Dachkonstruktionen in Holz werden mittels der 

teils überdimensionierten und technisch nicht notwendigen vorspringenden Bauteile zu 

stark überformt. 

  



UNTER DEN LINDEN
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3. Preis – Projekt Nr. 2 «PFARREI UND ZWEI» 

Generalplanung / Architektur bhp Baumanagement AG, Emmenbrücke 

Philipp Betschart Architektur GmbH, Luzern 

Baumanagement bhp Baumanagement AG, Emmenbrücke 

Landschaftsarchitektur Christoph Wey Landschaftsarchitekten GmbH, Luzern 

Bauingenieur Bsp Ingenieure + Planer AG, Küssnacht am Rigi 

Holzbauingenieur Lauber Ingenieur AG, Luzern 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination Zurfluh Lottenbach GmbH, Luzern 

Elektroingenieur bähler-wbi ag, Küssnacht am Rigi 

Brandschutzplaner Lauber Ingenieur AG, Luzern 

Bauphysik Martinelli + Menti AG 

 

 
 

«PFARREI UND ZWEI» 

Die Grundlage für das vorgeschlagene Projekt «PFARREI UND ZWEI» bildet die Entwick-

lungsstudie Dorfkern von 2022. Die Projektverfassenden sehen in der darin dargestellten 
Körnung, Massstäblichkeit und den Freiräumen in Bezug zum dörflichen Konzept ausrei-

chende Qualitäten, um ihren Vorschlag auf der Idee dreier Bauten weiterzuentwickeln. Die 
Bezeichnung der drei Bauten «Pfarrei», «Weiherhof» und «Dorfweg» ergeben sich aus der 

Nutzungsverteilung und deren jeweiligen Lage im Kontext. 
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Die Bauten «Pfarrei» und «Weiherhof» integrieren im Erdgeschoss jeweils die öffentlichen 

Nutzungen und spannen an der Luzernerstrasse den neuen Pfarreiplatz auf. Im Haus «Wei-
herhof» werden drei Ateliers zum Vorplatz orientiert und sollen zur Belebung beitragen. Im 

Schnitt zeigt sich, dass gerade die Belichtung vom Atelier 2 nur über ein Oberlicht möglich 
wäre und der Übergang zum Dorfweg nicht befriedigend gelöst werden kann. In den Ober-

geschossen folgt die als 3-Spänner konzipierte Wohnnutzung. Die rigide Struktur und das 
Raster im Kontext der vorgeschlagenen Konstruktion ist nachvollziehbar. Die Raumhöhen 

von 2.6 m erlauben eine gute Belichtung in die Tiefe und tragen gegenüber den anderen 
Projekten nicht zu einer Verschlechterung der Wirtschaftlichkeit bei. Die beidseitig angeord-

neten Balkone schaffen Bezug zum Freiraum. Die zum Aussenraum vorgeschlagenen Kü-
chen schaffen eine eigene Qualität, widersprechen gerade beim preisgünstigen Wohnungs-

bau aber der gewünschten Kompaktheit.  

Das «Pfarreihaus» gegenüber ist aufgrund der notwendigen Bushaltestelle dagegen explizit 

etwas von der Strasse abgerückt und ins Grüne gestellt. Der vorgeschlagene Pfarreisaal ist 
grundsätzlich gut unterteilbar und die Abfolge der Anlieferung – Küche – Saal praktikabel. 

Der Bezug zum Platz wird über das grosszügige Foyer gewährleistet. Im darüberliegenden 
Geschoss werden die Büroräumlichkeiten angeordnet. Die Grundstruktur ist analog den 

darüberliegenden Wohnungen konzipiert. Eine allfällige Umnutzung der Büros in Wohnun-
gen ist daher sehr gut vorstellbar. Im Wohngeschoss wird die Qualität des eher langestreck-

ten Flurs mit einem Oberlicht verbessert. 

Im Gegensatz zu den Bauten an der Luzernerstrasse wird das dritte Gebäude «Dorfweg» 

mit reiner Wohnnutzung zwar an den Dorfweg gestellt, jedoch unentschlossen von zwei 
Seiten adressiert. Während die städtebauliche Setzung und Körnung im Modell und 

Schwarzplan nachvollziehbar ist, wirkt das Gebäude im Gesamtkontext fast schon in die 2. 
Reihe verortet. Das Erdgeschoss ist der 5.5 Zimmer-Wohnung und den Nebennutzungen 

vorbehalten; die Wohnungen in den folgenden Geschossen sind als Zweispänner konzipiert. 
Diese profitieren zwar von einer Dreiseitigkeit, die Balkone sind im Gegensatz zum Wohnen 

im Haus «Weiherhof» aber nur zur landschaftlichen Aussicht nach Westen ausgerichtet. Der 
Wohnbereich der nördlich situierten Wohnung wirft bzgl. Ausrichtung und Wohnqualität Fra-

gen auf.  

Im Freiraum liegt der Schwerpunkt auf dem neuen öffentlichen «Pfarreiplatz». Dieser wirkt 

für die Situation und Bedürfnisse fast schon überdimensioniert und als Ort für die Pfarreinut-
zung hinsichtlich Aufenthaltsqualität auf Niveau Luzernerstrasse eher fraglich. Die rückwär-

tigen Freiräume für die Hauptnutzung Wohnen wirken bedrängt. Die Öffnung des Freiraums 
nach Norden zur Bebauung am Rössli und die rückwärtige Verbindung zum Dorfzentrum 

wird positiv bewertet. Jedoch mindert der angestrengte Umgang mit der Topografie (Wege 
und Rampen 6 – 18%) die gewünschten Aufenthaltsqualitäten und die Nutzbarkeit der ge-

meinschaftlichen Aussenräume. Dies wird noch unterstützt durch die dominante Tiefgara-
genzufahrt in der heute eher zurückhaltend landschaftlichen Situation und lässt einen sen-

siblen Umgang mit der Situation vermissen. 
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Der architektonische Ausdruck ist konsequent aus der inneren Strukturlogik der Grundriss-

organisation geprägt. Die Verfassenden berufen sich auf ortstypische Gestaltungselemen-

ten, wie muralem Sockel und darüberliegenden Holzbau. Fassade, Materialisierung, Farbig-

keit und Konstruktion zeigen eine vertiefte Auseinandersetzung und architektonische Qua-

lität. Das Gebäude «Dorfweg» hätte mit reiner Wohnnutzung eine andere Interpretation des 

Sockels zugelassen, um sich von den Gebäuden an der Luzernerstrasse mit öffentlicher 

Nutzung stärker zu differenzieren. 

Das Preisgericht würdigt die städtebauliche Setzung, Körnung und Höhenentwicklung. Ins-

besondere, weil sich entlang der Luzernerstrasse lediglich ein langgestrecktes Volumen zur 

Strasse hin orientiert und dadurch kein frontales Gegenüber zum eigentlichen Kirchplatz 

entsteht. Das starke Ausdrehen des Hauses «Weiherhof» in Richtung Westen schmälert 

jedoch insgesamt die Qualität der rückwärtigen Freiräume und schafft auf diese Weise ein 

Ungleichgewicht. Die aussenräumlichen Defizite können leider nicht mit einer sehr guten 

Qualität der Konstruktion und den ansprechenden Wohnungstypologien ausgeglichen wer-

den. 

  



PFARREI U N D ZWEI Projektwet tbewerb
Weiherhof, Adligenswil

Ortsberliche Sitvation / Austeraum

Schwarzplan | 1.2500

S t u s t i o n s p l a n   m t   D u c h o u f s i c h e e n   u n d   U i n g e b u n g   |   1 . 5 0 0 1 Grundrin I. Untergeschon | 1200 ٦ 



PFARREI U N D ZWEI Projektwettbewerb
Weiherhof, Adligenswil

Architektonischer Ausdruck Trag. und Raumstruktu

Struktur Schema Faus 1 - 1. Obergeschons

Susrichtung Wohne -heiter

Grundiss Erdgeschots | 1200 こ ー s 1

Ansicht B - B Haus 2- Nordostfassade und Haus 3- Nordostassade | 1-200 Schnitt 1 | Haus 1 - Längsschnitt u n d Haus 2 - Querschnm | 1:200



PFARREI U N D ZWEI

I r a n d t s s   W o h n u n c e n   H a u s   1   |   1 : 1 0 0 Grundriss Wohruncen H a n 2 | 1:100

Grundiss 1. Obergendhoss | 1:200 2 1 Gruncriss 2. Ctargeschos | 1:200

C h a n H a n t a m a r e t u n d H u r M a r h a t t e n o t

Projektwettbewerb
Weiherhof, Adligenswil

G r u n d i s s   W o h n u n g e n   H a u s   3   |   1 : 1 0 0



PFARREI UND ZWEI
Nachhaltigkeit/Bauphysik und Gebludetechrik/

Wirtschaftlichkeit

Lärmschutz / Schallschutz

Grundiss 3, Obergeschoss | 1:200

Ansicht C - C | Dorfweg | 1:200

Projektwettbewerb
Weiherhof, Adligenswil

ht und Schwitt Haus 1 1 1:50

Ansicht und Schritt Haus 3 | 1:50
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4. Preis – Projekt Nr. 6 «Gruess us Adlige» 

Generalplanung / Architektur Jäger Charpié Architekten GmbH, Luzern 

Baumanagement kunzarchitekten ag, Sursee 

Landschaftsarchitektur Berchtold.Lenzin Zürich GmbH, Zürich 

Bauingenieur Emch+Berger WSB AG, Emmenbrücke 

HL-Ingenieur / Fachkoordination Stadler & Felber Planungs AG, Reiden 

Sanitäringenieur Bauconnect AG, Stans 

Elektroingenieur Elektro Peter Willisau AG, Willisau 

Brandschutzplaner Quali Plan AG, Emmenbrücke 

Bauphysik MEP Akustik + Bauphysik AG, Luzern 

 

 
 

«Gruess us Adlige» 

Der Projektvorschlag basiert auf einer sorgfältigen Analyse des Ortes. Das Verfasserteam 
liest den Dorfkern von Adligenswil als «freie Mitte», um welche sich wichtige und prägnante 

öffentlich zugängliche Bauten gruppieren und in ihrer Setzung als «Eingangstore» die orts-
bauliche Struktur prägen. Entsprechend dieser Logik wird ein Pfarreigebäude vorgeschla-

gen, welches räumlich in einen sehr direkten Dialog mit der Pfarreikirche tritt. Ergänzt wird 
das neue Gebäudeensemble des Weiherhofs mit zwei Wohnbauten, welche ortsbaulich 

eine Anknüpfung an die geplanten Wohnbauten auf der Rössliwiese suchen. 
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Die beiden Gebäudetypologien wurden bewusst unterschiedlich behandelt und gestalte-

risch differenziert ausformuliert. Das Pfarreigebäude wird als punktförmiger, axial auf die 
Pfarreikirche ausgerichteter Bau mit einer allseitigen, kreuzgiebelartigen Dachform vorge-

schlagen. Über dem ebenerdig angeordneten Saal mit Foyer und Küche entwickeln sich ein 
Büro- sowie zwei Wohngeschosse. Die Wohnbauten sind als längliche, strassenbegleitende 

Gebäudekörper konzipiert. Entlang der Luzernerstrasse wird eine Sockelzone mit zwei Ate-
lierräumen und einer Bushaltestelle ausgebildet, beim Haus zum Dorfweg werden bis ins 

Erdgeschoss Wohnungen angeboten. Auf jeweils drei Obergeschossen entwickeln sich die 

mit zentralem Kern effizient organisierten Dreispänner anschliessend in die Höhe. 

Die Freiraumgestaltung unterstützt das gewählte ortsbauliche Konzept. Vorgeschlagen wer-
den im Wesentlichen zwei unterschiedliche Freiraumtypen - Pfarreigarten und Wohnhof. 

Diese sind über ein geschwungenes Wegnetz verbunden, um die anspruchsvolle Topogra-
fie des Grundstücks hindernisfrei bewältigen zu können. Während der Pfarreigarten räum-

lich klar den Pfarreinutzungen zugewiesen ist, dient der Wohnhof primär zur Adressierung 

der Wohnbauten und als Ort der Begegnung und des Austauschs der Bewohner.  

Der Wechsel der Einfahrtsrampe an den tiefsten Punkt der Liegenschaft im Norden ergibt 
Sinn und sorgt für ein kurzes Rampenbauwerk, welches zurückhaltend ins Gebäude inte-

griert werden kann. Auch der Rest des Untergeschosses ist kompakt und mit einer zwei-
bündigen Einstellhalle effizient organisiert. Generell überzeugt das Projekt mit seinen 26 

Wohnungen, den einfachen und kompakten Bauvolumen sowie pragmatischen, bewährten 

Konstruktionsprinzipien mit guten Werten im Bereich Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. 

Gesamthaft wird der Projektvorschlag vom Preisgericht aufgrund seiner überraschenden 
und im Ansatz durchaus interessanten Grundidee gewürdigt. Die Vorstellung eines eigen-

ständigen Pfarreigebäudes wurde interessiert diskutiert - die auf vielen Ebenen etwas zu 
direkte Bezugnahme zur Pfarrkirche vermochte jedoch nicht zu überzeugen. Auch die ge-

stalterische Ausformulierung der Gebäude und Freiräume weist aus Sicht des Beurteilungs-
gremiums einige Defizite auf, die letztlich eine höhere Rangierung des Projektvorschlags 

verhinderten. 

 

  



P H O J E K I W E I I B E W E M B   W E I E M H O P A D L I G E N S W I L

GRUESS US ADLIGE
Die präzsie Setzung der drei Neubauten leitet sich aus der
ortsbaulichen Logik von Adligenswil ab: Das P la r re igebäude schaft:
m h d e r F r a n a r c h e e i n e n s e m d e m i l o r w i r k u n e c i n t a n t s v o n k e r n .

Wohnhof der N a c h b a r s g e b ä u d e an und formulieren so eine

1 Gebaudetypologien, sowie die net

a a r e h i e r a r c h e a n c a s e m o l e u n d s t a r k e n d e n c h a r a k t e r d e s

ORTSBAULICHE IDEE

Torwirkung schafft, zugleich den Eingang in des Dorfer

ARCHITEKTUK UND AUSUKUCK

o n s a u l c h e L o s a r

PFARREIGEBAUDE

GRUESS US ADLIGE

FREIKAUM



我

1. Obergeschoss 1:200 2 Obergeschoss 1200

Erdgeschoss 1:200

GRUESS US ADLIGE



무T

3. Obergeschoss 1:200 Dachraum Pfarrehaus 1.333

Ansicht 1.50

Q u e r s c h n i t t   P r a r r e i g e b B u d e   1 : 2 0 0

GRUESS US ADLIGE

Untergeschoss 1:333

2x 45-2- Wh

34 3 4 7 4 Whl

1 O B E A G E S C H O S E
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7.2 PROJEKTE DER ENGEREN WAHL / OHNE RANG 

Projekt Nr. 5 «Dreiklang» 

Generalplanung / Architektur Batimo AG Architekten SIA, Zofingen 

Baumanagement Batimo AG Architekten SIA, Zofingen 

Landschaftsarchitektur Schneider Schmid Landschaftsarchitektur, Olten 

Bauingenieur Wälli AG Ingenieure, Horw 

Holzbauingenieur Wälli AG Ingenieure, Horw 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination JOP Josef Ottiger + Partner AG, Rothenburg 

Elektroingenieur TGA Solutions GmbH, Lenzburg 

Brandschutzplaner BDS Security Design AG, Bern 

Bauphysik Grolimund + Partner AG, Liebefeld-Bern 
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Projekt Nr. 13 «MARTINI» 

Generalplanung / Architektur mbb architekten, Zürich 

Baumanagement EXA Baumanagement AG, Luzern 

Landschaftsarchitektur alsina fernandez landschaft architektur, Zürich 

Bauingenieur APT Ingenieure GmbH, Zürich 

Holzbauingenieur APT Ingenieure GmbH, Zürich 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination Ingenieurbüro Burch AG, Luzern 

Elektroingenieur Schmidiger + Rosasco AG 

Brandschutzplaner APT Ingenieure GmbH, Zürich 

Bauphysik BAKUS Bauphysik und Akustik AG, Zürich 
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7.1 PROJEKTE IM 1. RUNDGANG AUSGESCHIEDEN 

Projekt Nr. 1 «MITTENDRIN» 

Generalplanung / Architektur MMJS Jauch-Stolz Architekten AG, Luzern 

Baumanagement MMJS Jauch-Stolz Architekten AG, Luzern 

Landschaftsarchitektur Planikum AG, Zürich 

Bauingenieur Fürst Laffranchi Bauingenieure GmbH, Aarwangen 

Holzbauingenieur Fürst Laffranchi Bauingenieure GmbH, Aarwangen 

HL-Ingenieur / Fachkoordination Stalder & Felber Planungs AG, Reiden 

Sanitäringenieur Bauconnect AG, Stans 

Elektroingenieur Jules Häfliger AG, Luzern 

Brandschutzplaner Jules Häfliger AG, Luzern 

Bauphysik TEC2 AG, Luzern 
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Projekt Nr. 4 «VÒREM SÄUBER» 

Generalplanung / Architektur MJA Architekten, Kriens 

Baumanagement Waber Architektur Realisation, Luzern 

Landschaftsarchitektur Idea Verde AG, Sursee 

Bauingenieur Slongo Röthlin Partner AG, Stans 

Holzbauingenieur Holzprojekt AG, Luzern 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination Planlokal AG, Stans 

Elektroingenieur Zimmermann Engineering AG, Luzern 

Brandschutzplaner Holzprojekt AG, Luzern 

Bauphysik MEP Akustik & Bauphysik AG, Luzern 
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Projekt Nr. 7 «Allseitigkeit» 

Generalplanung / Architektur Ana Otero Architektur GmbH, Zürich 

Baumanagement Emmenegger Architektur & Baumanagement, Ballwil 

Landschaftsarchitektur Johannes von Pechmann Stadtlandschaft, Zürich 

Bauingenieur WaltGalmarini AG, Zürich 

Holzbauingenieur WaltGalmarini AG, Zürich 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination Abicht Zug AG, Zug 

Elektroingenieur Abicht Zug AG, Zug 

Brandschutzplaner WaltGalmarini AG, Zürich 

Bauphysik Abicht Zug AG, Zug 
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Projekt Nr. 8 «SWITCH» 

Generalplanung / Architektur Krome GmbH, Zürich 

Baumanagement BENIMAG Baumanagement AG, Rümlang 

Landschaftsarchitektur Versa Landschaftsarchitektur, Wädenswil 

Bauingenieur Schwander Staub Bauingenieure AG, Zürich 

Holzbauingenieur Krattiger Engineering AG, Happerswil 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination reu gmbh, Langnau am Albis 

Elektroingenieur Maissen AG, Adliswil 

Brandschutzplaner Müller Brandschutzplanung GmbH, Lengnau 

Bauphysik aundb bauphysik gmbh, Winterthur 
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Projekt Nr. 9 «NEXUS» 

Generalplanung / Architektur Dorji Studer Architekten AG, Luzern 

Baumanagement Dorji Studer Architekten AG, Luzern 

Landschaftsarchitektur Dorji Studer Architekten AG, Luzern 

Bauingenieur Gruner AG, Zug 

Holzbauingenieur Gruner AG, Zug 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination GTE Ingenieure AG, Kriens 

Elektroingenieur Gruner AG, Zug 

Brandschutzplaner Gruner AG, Zug 

Bauphysik Gruner AG, Zug 
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Projekt Nr. 15 «498269» 

Generalplanung / Architektur conradi & partner gmbh, Bäch 

Baumanagement conradi & partner gmbh, Bäch 

Landschaftsarchitektur METTLER Landschaftsarchitektur AG, St. Gallen 

Bauingenieur GMP INGENIEURE GmbH, St. Wendel 

Holzbauingenieur GMP INGENIEURE GmbH, St. Wendel 

HLS-Ingenieur / Fachkoordination Amstein + Walthert AG, Zürich 

Elektroingenieur Amstein + Walthert AG, Zürich 

Brandschutzplaner Ingenium Brandschutz GmbH, Pratteln 

Bauphysik Amstein + Walthert AG, Zürich 

 

 

 


